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Richt-Nmtlicher Theil. ! funden worden sei, das jedenfalls von dem Inhalte der j
! Flasche herrührte . Nachdem die Explosion stattgefunden !"

L ^ ^ habe sich der tödtlich Verletzte noch etwa 25 Meter !Karlsruhe , den 17 . Februar . ! weit fortgeschleppt und sei dann zusammengebrochen . Der sDie Ervlosio » beim Observatorium zu Greenwich , die ^ Ort der Explosion liegt auf halbem Wege nach der Höhe !
ckrem Urheber das Leben gekostet hat , scheint in der l des Hügels , auf der sich das Observatorium erhebt . Die
-A . , wie man schon gestern vermuthete , auf die Anarchie ^ nk, . » —
sten zurückzuführen zu sein . Im Unterhaus« erklärte
oestern allerdings der Staatssekretär des Innern , er
könne über die Ursachen der Explosion noch keine näheren
Angaben machen und nur so viel mittheilen , daß eine
genaue Untersuchung eingeleitet ist. Nach den Mit -

„TimeS " üben anläßlich des Vorfalles eine abfälligeKritik an der Duldung fremder Anarchisten auf eng¬lischem Boden . Sie sprechen in einem Leitartikel ihre
Verwunderung darüber aus , daß die Polizei nicht schonvor Wochen ihr Netz über die Gattung von Menschen
gezogen habe , die sich in dem erwähnten Klub zu ver -

»Heilungen Londoner Blätter erscheint es aber nicht mehr ! sammeln Pflegten , und sagen , das Publikum frage sich
zweifelhaft , daß der Getödtete ein Anarchist war und mit ^ ob die Theorie der „ Freiheit für Jedermann auf engden in London lebenden ausländischen Anarchisten in Ver
dindung stand . Ein Londoner Telegramm besagt , der
Tobte sei als ein französischer Anarchist Namens Martiat
Bourdin erkannt worden , der mit seinem Bruder in
London in der Titchfieldstraße wohnte , wo beide als
Schneider thätig warey . In seinen Taschen habe man
Anweisungen zur Herstellung von Sprengstoffen gefunden
und aus seinen weiteren Papieren gingen seine Be¬
ziehungen zu anarchistischen Kreisen hervor . Diese Mit¬
theilung wird durch eines Privatmeldung der „ Kölnischen
Zeitung " ergänzt , nach welcher Bourdin einem anarchi¬
stischen Klub in Tottenham Court Road angehörte , den
auch der Pariser Bombenwerfer Henry besucht hatte . Der
Gewährsmann des Kölnischen Blattes ist jedoch der An¬
sicht, daß Bourdin nicht ein Attentat auf das Obser¬
vatorium geplant , sondern vielmehr aus Furcht vor der
Polizei beabsichtigt habe , sich der in seinem Besitze befind¬
lichen Sprengstoffe zu entledigen . Der Korrespondent
der „Kölnischen Zeitung " telegraphirt in dieser Beziehung
seinem Blatte : „ Seit einigen Tagen wurde der Klub sorg¬
fältig beobachtet , auch erschien davon eine Beschreibung
in der Pall Mall Gazette , so daß der Besuch des Klubs
zusammenschrumpfte und gestern nur zwei Leute dort ver¬
kehrten, die sich eiligst entfernten , wahrscheinlich , weil sie
die Polizei witterten . Vermuthlich wollte der in Green¬
wich Umgekommene sich noch vor seiner Verhaftung der
Sprengstoffe entledigen , zu welchem Zweck er am Abend
vom Charing Crvß -Bahnhof nach Greenwich fuhr . Hier
ist er anscheinend in der Dunkelheit über eine alte
Baumwurzcl gestrauchelt , und als er fiel , Platztedie Flasche , die er bei sich führte . Der Knall war
weithin in dem stillen Park hörbar . Ein herbeigeeilter
Parkaufseher fand den sterbenden Mann mit zerschmetter - !
ten Beinen , einem abgerissenen Arm und aufgerissener i
Bauchhöhle . Der Verunglückte hatte grade noch Kraft , jden Parkaufseher um Hilfe zu bitten , als er vornüber in !
« ine große Blutlache fiel . Er starb alsbald nach seiner j
Aufnahme im Krankenhaus von Greenwich , ohne ein ?
Wort geäußert zu haben . Ein herbeigeeilter Geheim - !
Polizist fand in den Taschen des Mannes französische und l
englische anarchistische Blätter und ein Päckchen mit ver - !
dächtigem Pulver , von dessen Geruch die Kleider stark
durchzogen waren .

" Eine uns zugegangene Meldung fügt
hinzu , daß in dem Körper Bourdin 's ein Eisenstück ge-

lischem Boden " nicht übertrieben werde .

Deutscher Reichstag .
Ju der gestrigen Reichstagssitzung schloß sich an die Berathungüber den Etat des Auswärtigen Amtes , die bereits in dem tele¬

graphischen Bericht gekennzeichnet worden ist , unmittelbar die
Erörterung des Kolonialetats an .

Abg . Bebel erklär ' e , der Kolonioletat vertrüge am ehestenAbstriche. Der ostasrikanische Etat biete ein besonder » traurigesBild . Die wachsenden Ausgaben ständen im schroffsten Wider¬spruch zu den wirthschastlichen Vortheilen . Deutschland besitzenicht das geeignete Menschenmaterial zur Verwaltung von Ka¬lomen . Die Erlaffe deS Viccgouverneurs v. Wrochem bewiesen! ein mangelndes Verständnis sür die Verhältnisse . Bebel schil-! derte sodann den Inhalt einer Beschwerde , welche ein Deutscher
l in Dar -es- Salaam , Namens Klemm » über v. Wrochem anSl Auswärtige Amt gerichtet hat . (Von der Beschwerde besitzt Bebel
! eine Abschrift .) Selbst die „ Kreuzzeitung " habe erklärt , daß di«Beamten in den Kolonien ungeeignet seien . Nach dem Berichtdes Afrikareisenden Kallenberg regiere in Afrika die Peitsche .Ich werde morgen einige Klußpferdpeitschen auf den Tisch desHauses niederlegen . (Große Heiterkeit .) Wir werden auch dies¬mal den Kolonialetat ablehnen . (Beifall links . )

Reichskanzler Gras Caprivi erklärte : Ich bebakte mir vor ,auf die kolonialen Gesichtspunkte bei der weiteren Debatte ein-
zugehrn . Ich will heute nur meine Ansicht über die Dinge äußern ,die der Vorredner monirte . Ich mache denselben Anspruch aushumane Gesinnung wie der Vorredner , kann aber in sein ver¬dammendes Urtheil nicht überall einstimmen ; schon weil ich nichtdie Gewohnheit habe, über dergleichen Dinge zu urtbeilen , wenn
ich nicht auch die andere Seite gehört habe . (Befall recht ». ) Wenn

! bei den vom Gouverneur in Kamerun verhängten Strafen Bru -
i talitäten vorgekommen sein sollten , so wird zweifellos Abhilfei geschaffen werden . Ob die Peitsche angewendet worden ist, wird

sich bei Untersuchung der Angelegenheit Herausstellen . Daß beider Erziehung der Eingeborenen die möglichste Milde walte »
j muß , liegt aus der Hand . Ich bin auch geneigt , mit allen Kräften
! dafür einzutreten , daß den „Vätern vom heiligen Geist " ihre! Missionsthätigkeit erleichtert wird . (Beifall im Centrum .) Nun
j zu Ostafrika . Der Vicegouverneur wird heftig angegriffen . Ich; suchte lange nach einer Persönlichkeit sür den Posten . Sehr
^ schmerzlich berührt mich , einen ausgezeichneten Offizier , der in
j der preußischen Armee eine bevorzugte Stellung eingenommen
> hat » hier lächerlich gewacht zu sehen . (Sehr richtig ) Eine der -
! artige Kritik über Offiziere und Beamte , wobei die Betreffendeni keine Gelegenheit gehabt haben, gehört zu werden , steiger« nicht
i die Neigung unserer Beamten , über die See zu gehen . ( Sehr' richtig .) Der Erlaß Wrochems über Honneurmachen ist nicht

ohne weiteres unberechtigt . Wenn wir unsere Soldaten zumGehorsam erziehen wollen , so brauchen wir dazu Mittel der
Ehrenbezeugung gegen Vorgesetzte. Dieses Mittel hat sich be»
uns seit Jahrhunderten bewährt und wir brauchen auch bei dev
Schwarzen Gehorsam . Der Erlaß Wcochem' s bezüglich der
umherlaufenden Hunde ist wohlbegründet , denn diese Hunde
übertragen Krankeitea und Ungeziefer ans Menschen . Bezüglichder Angelegenheit Klemm ist vom Gouvernement ein Berich »
eingefordert worden , aber noch nicht eingegangen . Unsere Be¬
amten in den Kolonien befinden sich in einer schlimmen Lage .Die Deutschen , die mit übertriebenen Erwartungen dort hinge »
kommen , sind Kaufleute , die nicht nach Wunsch vrosperiren und
alle Schuld ans die Beamten schieben . Da ist denn nichts ein¬
facher als einen Brief an die Verwandten oder an eine Zeitung
zu schreiben . So wird eine unerwiesene Kritik durch ganz Deutsch¬
land verbreitet . Was muß beisvieltweise Major v FrangoiS in
Südwcfiafrika denken, wenn er in den Zeitungen , die er bekommt ,
immer liest , daß er ein beschränkter und unfähiger Mann sei.Der erwähnte Kallenberg , der aus Südwestafrika Verschiedene »
berschtet , bewarb sich um eine Anstellung in den Kolonien . So
schlimm kann 's also daselbst nicht sein. ( Heiterkeit . ) Wenn Gesetz¬
widriges geschieht, so werde ich Abhilfe schaffen, aber erschweren
Sie den Männern draußen und mir die Arbeit nicht , indem Sit
Kritik üben , die den thatsächlichen Verhältnissen widerspricht -
(Beifall .)

Abg . Arnim ( Reichsv . ) wünscht , daß Kauflente statt Assessoren
und Offiziere in die Kolonien geschickt werden.

Morgen findet die Weiterbcrathung deS KolonialetatS statt .

Deutschland.
* Berlin , 16 . Febr . Heute Früh unternahmen Ihre

Majestäten der Kaiser und die Kaiserin die gewohnte
Ausfahrt . Nach dem Schlosse zurückgekehrt , hatte der
Kaiser zunächst eine Konferenz mit dem Staatssekretär
des Reichsamtes des Innern , dem Staatssekretär deS
Reichs -Schatzamtes , dem Reichsbankpräsidenten und dem
Chef des Geheimen Civilkabinets . Dann nahm Seine
Majestät den Vortrag des Chefs des MarinekabinetS
und des Vorstehers des Schiffsvermessungsamtes , Geh .
RegierungsratheS .Schnake , entgegen . Abends wohnte
Allerhöchstderselbe dem Diner beim Kriegsminister an .
Morgen gedenken die Majestäten der im königl . Opern¬
hause stattfindenden ersten Aufführung der historischen
Handlung : „Die Medici " , Dichtung und Musik von
R . Leoncavallo (Uebersetzung von Emil Taubert ) , beizu¬
wohnen .

— Nach einer Meldung aus Coburg ist die Ver¬
mählung der Prinzessin Victoria mit Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog von Hessen auf den
22 . April anberaumt . Es gilt für wahrscheinlich , daß
Seine Majestät der Kaiser der Vermählungsfeier bei¬
wohnt ; außerdem wird Ihre Majestät die Königin
Victoria von England , die erlauchte Großmutter der
Braut , erwartet .

— Aus der gestrigen Sitzung des Bundesraths
liegt bis jetzt nur die Meldung vor . daß er eine Vorlage
wegen der Sparkassen in Elsaß - Lothringen ven Aus¬
schüssen überwiesen hat . Der Handelsvertrag mit Ruß¬
land scheint darnach noch nicht zur Verhandlung ge¬kommen zu sein . Die „Köln. Ztg .

" schreibt über die
geschäftliche Behandlung des Handelsvertrags im BundeS -

k!<«vdriick «rrbolei-.
Berliner Plaudereien .

Von E . Velv
Zwei von Frauen verfaßte Schauspiele in einer Woche ge¬

geben und von Erfolg begleitet — das war unser letztes thea¬
tralisches Ereignis . Im Jahre fünfzig richtete die Birch -Pfeiffer ,
welche Dezennien lang die dcuische Bühne beherrschte und Rollen
schrieb, die einer ganzen Serie von Künstlerinnen zum Gefallen« nd zum Ruhme verhalfen . verbittert über alle Angriffe an ihre
Tochter Wilhelmine v . Hillern einige Verse , in denen sie sagt ,daß man der Frau nachsichtig viel verzeiht » besonders wenn sie
Jugend und Reiz hat ; nur für eins finde sie nicht Vergebungim Leben und Tode : „Nimmer verzeih 'n wird die Welt Erfolge
der dichtenden Frau .

" Was die Birch - Pfeiffer betrifft , so hat
sie reckt auf sich exemplifizier . Eine ganze Reihe weit schlech¬terer Nachahmer folgte ihr ; ihr Name aber wird heute noch als
Abschreckungsmittel gebraucht . An ihrer Tochter bewahrheitete
sich der Ausspruch indcß bereits nicht mehr , wenn es auch Tbat -
lache war , daß die Bühne sich mit wenigen Ausnahmen der dra¬
matische» Frauenarbeit verschloß . Die Direktoren hatten seltenden Math , neue Kampfzeiten heraufzudeschwören ; sie hielten die
Thatsache , daß der Autor eines Stückes eine Frau fei » für ge¬nügend , um einen vollen Erfolg auszuschließen . Aber auch » i e« nten sind andere geworden , „ llic Rbockus — die s»1t» I" heißteS jetzt ohne Unterschied des Geschlechts . Zwei unserer hervor¬
ragendsten Bühnen waren es, die einem paar Autorinnen zum Ge¬hör vor dem allein maßgebenden , vielköpfigen Richter Publikumderhalsen . Zuerst daS „Berliner " : „Das Recht auf Glück ",Schauspiel in drei Aufzügen von Olga Wohlbrück , in Scenegesetzt vom Oberregiffeur Jelenko . Die Verfasserin , früher amOdeon in Paris » dann in Berlin vortheilhaft als darstellendeKünstlerin wie als Novrllistin bekannt , hatte selber eine Rolleen dem Stücke übernommen , die ihrer Heldin , eines verbitterten ,malenden jungen Mädchens , das sich unter dem Mitleid «, welches

ihr im Kreise ihrer gesunden , lebenslustigen Familie gespendetwird , erdrückt fühlt und ein nicht zu bewältigendes Sehnen bat
nach Glück sür sich, wie sie es versiebt .

Man sieht , ein Griff so reckt in 'S volle Menschenleben ; ein
ernstes Wollen war denn auch in der Büdnenarbeit , deren erste
Akte unausgesetzt das Interesse spannten . Die unglückliche Meta
will mit ihrer Hand und ihrem Reichtbum sich einen armen Maler
zum Gatten erkaufen ; ihr wird die Freiheit eines eigenen Heim »,
ihm der Weg zum Ruhme gebahnt . Der Maler Kolbert (Ludwig
Stahl ) gewinnt es aber nickt Uber sich , den Handel einzugehrn ,
und durch die Konzessionen , welche der letzte Akt wacht , wird ein
allgemeines Glücklichsein heraufbeschworen . Der Maler bekommt
die hübsche junge Schwester Metas , und diese einen Professor ,
der nach Kant 'scher Theorie daS Ideelle durch die häßliche Körper -
form durchschimmern sieht. Das Publikum begleitete Dichtung
und Darstellung mit warmem Interesse und lautem Beifall , dir
Dichterin - Schauspielerin , wie die sämmtlichen Künstler wurden
wiederholt gerufen .

Neues Theater : „ Gisela " , Schauspiel in vier Akten von
Else v . Schabelskh . Regie : Wilhelm Schaumburg . Auch
ein Griff in 's Leben» ein Vorgang » wie ihn jedes Zeitalter dar¬
bietet . „ Gisela "

, die schöne und kluge Frau des HofbaumeisterS
v. Thalberg , ist als Freundin deS Fürsten die Staffel für Glück ,
Wohlergehen und künstlerischen Ruhm ihre « Gatten . Und dieser ,
der herkömmliche Komödiant , spielt den glücklichen Gatten , den
ahnungslos Betrogenen , so lange ihm das zweckdienlich ist .
Dann möchte er sich befreien, um als in seiner Ehre Gekränkter
die Sympathien neuer Kreise zu erwerben , und endlich wieder
bleibt er » weil eS doch vortbrilhafter . an der Seite der unent¬
behrlich klugen Frau — die ihn freilich , so gesunken wie sie ist,
verachtet — als der Schlechtere von ihnen beiden . Die bitteren
Wahrheiten , welche die Autorin in den Mund dieser Gisela legt ,
die als verarmtes Adelsfräulein hungerte , die schlecht wurde »
weil man ihr den Weg zum Gntsein abschnitt , treffen scharf .
ES gehört gewiß auch großer Muth dazu , dm Männern einen

solchen Thalberg zu zeigen : „ Die habt Ihr unter Euch ! Denen
reicht Ihr die Hand I Deren Protektion sucht Ihr I"

Die Gisela v . Thalberg wurde von Alma Renier gespielt —
ganz Düse , wie sie „sich räuspert " und wie sie spricht » jede-
Zupfen einer Falte , Zusammenpressen des Taschentuchs , die
flache, dann gebrochene Stimme — gemacht, ohne innere Empfin¬
dung bis aus 's „Und"

. Als Backfischchen offenbarte Hilda Hofer
ein frisches Talent . Der erste Akt ist breit und voller Wieder¬
holungen , vom zweiten ab blieb die Spannung und daS Interesse
rege bis zum Schluß , und die Verfasserin hatte vielen Hervor¬
rufen Folge zu leisten.

Am Samstag beschwor daS königliche Schauspielhaus alle
Romantik des Mittelalters herauf . Zuerst da» dreizehnte Jahr¬
hundert und seinen weichlichenRitterminnedienst : „Die Winne¬
königin " . Komödie in 1 Aufzug von HannS v . Gumppen «
berg . In Scene gesetzt von Oberregiffeur Max Grube .

Am Hofe der Gräfin Repanse de Grace von Auvergne beginnt
das Werben um Minne und Hand der Schloßherrin — sieben
Ritter mit Laute und Sang und Berken — hübsche Bilder im
byzantinisch oruawentirten Schloßsaal . Deo Sieg trägt ein
deutscher Bär , der Ritter Bohemund v . Stauff , davon , indem
er der schönen, knechtisch verehrten Repanse als Mann entgegen¬
tritt . Eine ganz anmuthige Spielerei ist daS Stücklein , für
welches das Publikum dem Dichter , der auf de« Zettel seinen
bürgerlichen Namen mit einem mittelalterlichen vertauschte , durch
zweimaligen Hervorruf dankte. Frau v . Hachenburger und Herr
Matkowsky stellten daS Liebespaar , da» sich sucht und findet ,
auch in der Mummerei zerlumpter Kleidung , sehr hübsch dar .

Daun sechzehntes Jahrhundert : „Verbotene Früchte .
Lustspiel in drei Aufzügen nach einem Zuischenspiel de» Cer¬
vantes , von Emiel Götl . Ja Scene gesetzt von Oberregiffeur
Max Grube . Es ist wie eine der schalkhaften Erzählungen deS
Boccaccio , was sich da abspielt Landhaus in der Champagne ,
ein sehr bärbeißiger , höchst eifersüchtiger Lanbedelmaaa , und eia
junges , gelangweiltes , schönes Weidlein « ad eine



rath und später im Reichstage : „Die Sitzung der

BundeSrathsausschüffe , in der über den Handelsvertrag

mit Rußland berathen werden sollte , ist vom Freitag auf

den Montag Vormittag verschoben worden , weil noch

nicht alle Bundesrathsmitglieder ihre Instruktionen er¬

halten haben . Unmittelbar an die Ausschußsitzung wird

sich sodann die Plenarsitzung anschließen , so daß der Ver¬

trag noch am Montag dem Reichstag zugehen wird . Die

erste Lesung dürfte demnach am Montag den 26 . Fe¬

bruar stattfinden . Mit Rücksicht auf die jetzige unaus -

gesetzte Beschlußunfähigkeit des Reichstages kann an die

Abgeordneten nicht dringend genug die Mahnung gerichtet

werden , schon zu dieser ersten Lesung pünktlich zur Stelle

zu sein . Die endgiltigen Abstimmungen in der zweiten

und dritten Lesung dürften in die Zeit vom 10 . bis 15 .

März fallen ." Von allen Seiten wird ein lebhaftes

Eintreten der Industrie , der Handelskammern , vieler

städtischen und privaten Korporationen , und auch sogar

mancher landwirthschaftlichen Kreise für den Handelsver¬

trag berichtet . Am Sonntag findet in Berlin eine große

Versammlung von Industriellen und Gewerbetreibenden

statt , zu der Redner aus allen Theilen Deutschlands an¬

gemeldet sind . Jedenfalls ist die überaus lebhafte Be¬

wegung innerhalb der deutschen Industrie ein Beweis

dafür , wie großen Werth die letztere auf den Vertrag

legt , und dieser Umstand dürfte seinen Eindruck auf die

öffentliche Meinung nicht verfehlen . Auf nächsten Sonn¬

tag ist nach Dirschau eine Versammlung für die Pro¬

vinz Westpreußen einberufen , um der Ansicht Ausdruck

zu geben , daß ein Handelsvertrag mit Rußland für

Deutschland und die angrenzenden Provinzen erwünscht

sei , und der Industrie und dem Handel großen Nutzen

bringen und die Landwirthschaft überhaupt nicht, oder

zum wenigsten nicht auf die Dauer beeinträchtigen werde .

Unter den zahlreichen Unterschriften finden sich viele

Namen von Gutsbesitzern der genannten Provinz . In

Beuthen haben Magistrat und Stadtverordnete be¬

beschlossen , die oberschlesischen Reichstagsabgeordneten
Stephan , Letocha , Metzner und Szmula zum Eintreten

für . den russischen Handelsvertrag zu ersuchen.
— Die Steuerkommission des Reichstags nahm

zur Stempelsteuervorlage einen Antrag an , nach dem bei

Genußscheinen und ähnlichen , zum Bezüge eines Gewinn -

antheils einer Aktienunternehmung berechtigenden Werth¬

papieren , sofern sie sich nicht als Aktienantheilscheine oder

Renten - , oder Schuldverschreibungen darstellen , die Ab¬

gabe 50 Pf ., bei allen übrigen inländischen 3 , bei aus¬

ländischen 5 Mark von jeder einzelnen Urkunde betragen

soll . Die vor dem 1 . April 1894 ausgegebenen Genuß¬

scheine sollen der vorbezeichneten Abgabe nicht unter¬

worfen sein .
— Das preußische Herrenhaus genehmigte heute

die Novelle zum Berggesetz , sowie den Bericht der

Kommission über die Bergwerksverwaltung . Der Tag

der nächsten Sitzung ist unbestimmt . Das Abgeord¬
netenhaus fuhr in der Berathung des Justizetats fort .

Zu Ende kam das Abgeordnetenhaus damit auch in der

heutigen Sitzung nicht ; nachdem eine Reihe von Positionen

genehmigt waren , vertagte man die Weiterberathung auf

morgen .
— Ein schweres Unglück hat sich heute Vormittag an

Bord deS deutschen Panzerschiffes „Brandenburg " zu¬

getragen . AuS einer bis jetzt noch unaufgeklärten Ur - «

sache sprang um 11 Uhr Vormittags das Hauptdampfrohr
der Steuerbordmaschine und die Wirkung der Explosion

war in dem Maschinenraum eine furchtbare . Es befanden

sich zur Zeit der Katastrophe im Maschinenraum 41 Per -

sonen , und von diesen sind nur wenige dem Tode ent¬

ronnen . Getödtet wurden : Maschineningenieur Merks ,

Reserveunteringenieur Schulz , Obermaschinist Kirsch, Ober¬

maschinenmaat Bank , Kistenfeger Linderhaus , Maschinisten¬

maat Meyer V . , Hampel , Jansen II . , Obermaschinisten ,

applikant Petri . Oberheizer Glauthier , Heizer Blanken¬

bach , Batz , Reiche , Schröder , Ullrich , Ost , Witte , Sell ,
die Matrosen Heuser , Ziegenmeyer , Trewes , Maschinen¬

baumeister Ofers , die Maschinenbauer Dietrich . Schüler

dorbene Zofe . Zu der häßlichen Eifersucht hat Gautier de Grom -

melard «Herr Keßler ) nun freilich bisher gar keine Ursache -

aber eben darum gelüstet cs die hübsche Frau Alison (Fräulein

Lindner ) . jetzt einmal nach verbotenen Früchten zu schielen . Sie

benützt die Gelegenheit einer Reise ihres Gatten , um einen An¬

beter einzuladen » der sie bisher von fern anschmachtete , und ihrer

Zofe den Besuch ihres Liebsten zu gestatten . Der Kapitän Gas -

pars Robinet ( Herr Vollmer ) hat ein paar Aeußerlichkeiten vom

Don Quixote geborgt » prahlt mit Heldenthaten und ist feige ,

und Frau Alison macht sich baldigst über ihn lustig . Mit den

heimlichen Gästen fällt aber noch einer ins Haus . ein deutscher

fahrender Scholar (Frau Conrad ) , u d er wird zum guten Geist »

her alles wieder in Ordnung bringt , als der Gatte unerwartet

»urückkehrt . Ein entzückender kleiner Kerl , dieser deutsche Hunger¬

leider nnd Klügling und ganz entzückend dargestellt von dieser

stets neuschöpferischen Künstlerin . Frau Alison hat die Sünde

nur gestreift , die Liebhaber sind lächerlich gemacht . der Gatte

wird ferner nicht unnütz sein Weiblein quälen und der kleine

deutsche Student stillt seinen Hunger . Das Zasaaimenspiel war

prächtig » die Jnscenirung und die Kostüme ebenso , und das

Publikum war sehr zufrieden und applaudirte lebhaft . Für

Emil Gött » der sich so ganz Stil und Ton des Spaniers an¬

gepaßt , dankte Herr Grube wiederholt . War hier im Königlichen

Schausvielhause eine heitere Fastnachtslaune , so hat cs im

„Neuen Theater
" zu gleicher Zeit eine AschermitkwochSstimmung

gegeben . Noch am selben Abend erfahr ich, daß man im Neuen

Theater Max Halbe - neues Stück . Der Amerikafahrer
"

unbarmherzig ausgezischt hat — au derselben Stätte , wo man

mehr als hundertmal seiner . Jugend " applaudirt bat . Ja » so ist's

zu allen Zeiten gewesen , heute eiu Liebling und morgen verlacht

— es gebt dem Dichter wie dem politischen Helden — Publikum

und Bolksgunst , es ist daS Gleiche : Heute Capitol und morgen

tarpejischer Felsen . Heule eine Krone und morgen ein Aschen -

krug : Mensch , gedenke , daß Du Staub bist. Seinem Ascher¬

mittwoch entgeht Niemand .

und Müller , Werkmeister Stuetzer , Werkführer Pernol ,

die Vorarbeiter Jung , Musfeldt , Hansohm , die Maschinen¬

schlosser Bollhof I .» Schreck . Kupferschmied Freiberg , die

Arbeiter Weigandt , Oppermann , LebuS, Ingenieur Mielke

vom „ Vulkan " . Der Maschinenoberingenieur Jantzen wird

vermißt . Als die Explosion erfolgte , wurden sofort alle

Mannschaften auf Deck beordert und die Pumpen klar

gemacht . Das Unglück ereignete sich hinter dem Stoller -

grund , etwa drei Meilen von Bülk . Als die Nachricht

der Explosion nach Kiel gemeldet wurde , erhielt das

Wachtschiff „Pelikan " den Befehl , sofort zur Hilfeleistung

zum „ Brandenburg " abzugehen . An Bord des „ Pelikan "

ging Seine König ! . Hoheit Prinz Heinrich mit in See .

Die „ Brandenburg " war heute Abend noch nicht in Kiel

eingetroffen , sondern lag , wie es hieß , noch in der Bucht .

Dresden . 16 . Febr . Da die Besserung im Befinden
Seiner Majestät des Königs in erfreulicher Weise fort¬

schreitet , werden weitere Bulletins vorläufig nicht aus¬

gegeben .
Oesterreich -Ungarn .

Wien , 16 . Febr . Da Ihre Majestät die Kaiserin
von Oesterreich ihrer ischiatischen Schmerzen halber

erst in einigen Monaten nach Wien zurückkehren darf ,
wird Seine Majestät der Kaiser , um die lange Tren¬

nung abzukürzen , sich anfangs März nach der Riviera

begeben , um einige Zeit an der Seite der Kaiserin zu
verweilen . Die „Neue Freie Presse " schreibt : „Die

Kaiserin hat an Bord der Dacht „Greif " Gibraltar ver¬

lassen , um sich zunächst nach Alicante und von dort nach

Marseille und dann wahrscheinlich nach Nizza zu be-

geben . Die Dauer des Aufenthalts des Monarchen soll

von dem Gang der Staatsgeschäfte abhängig gemacht
werden , doch rechnet man jedenfalls auf eine zwei- bis

dreiwöchige Erholungsreise des Kaisers . Die Kaiserin

wird sodann von der Riviera aus die Reise nach Corfu

fortsetzen und Anfang Mai nach Wien zurückkehren . Wie¬

ner Blätter weisen aus Anlaß der geplanten Reise des

Kaisers nach Nizza nach, daß der Kaiser seit der Pariser

Weltausstellung unter Napoleon HI . französischen Boden

nicht mehr betreten hat . — Einer der österreichischen
Landtage hat seine Arbeiten beendigt . Die Session des

mährischen Landtags wurde gestern in der üblichen Weise

geschlossen. Der Statthalter Graf Vetter hob in seiner

Schlußrede hervor , daß in der letzten Session selbst bei

den lebhaftesten Debatten die Ruhe und der Frieden nicht

gestört worden seien . Dies sei ein in der jetzigen Zeit

hoch anzuschlagendes Moment von allgemein ethischem

Werthe . Vom böhmischen Landtage kann man freilich

nicht das Gleiche sagen . Im kroatischen Landtage wurde

eine Regierungsvorlage eingebracht , durch welche der

Kroatisch -Slavonischen Landeshypothekenbank die Berech¬

tigung zu sofortiger Exekutionsführung nach erfolgter
Klageanstrengung , die Begünstigung voller Beweiskraft
der Handelsbücher und eine Reihe wichtiger Justizprivi¬
legien eingeräumt werden , wie solche der Oesterr .-Ungar .
Bank zustehen . Der Justizausschuß , dem die Vorlage

zugcwiesen wurde , nahm dieselbe bereits heute in Ver¬

handlung .
Frankreich .

Paris , 17 . Febr . (Tel .) Bei der Haussuchung in der

Wohnung des Attentäters Henry stellte die Polizei fest,
daß dort verschiedene Bomben gelagert haben , welche von

den Komplicen des Verbrechers fortgeschafft worden sind,
ehe die Polizei es verhindern konnte . Im gestrigen Ver¬

hör gestand Henry , er habe ursprünglich beabsichtigt , in

einem Theater die Bombe zu werfen , doch sei in dem

Theater kein Platz mehr zu haben gewesen . Sodann

habe er die Absicht gehabt , die Bombe in ein Boulevard -

Caf6 zu schleudern , dort aber sei ein so wenig zahl¬
reiches Publikum gewesen , daß sein Zweck nicht erreicht
worden wäre . Die Polizei ist der Ueberzeugung . daß

Henry und seine Komplicen , zu denen angeblich auch Paul
Reclus zählt , die Urheber verschiedener früherer Dynamit¬
attentate , so namentlich desjenigen im Cufä - Restaurant
Very , sind .

Großbritannien .
London , 16 . Febr . Eine Meldung des Reuter ' schen

Bureaus aus Capstadt bestätigt , daß Lobengula , der

König von Matabele -Land , gestorben ist . lieber die Ur¬

sache seines Todes scheint in Capstadt aber auch jetzt noch

nichts bekannt zu sein . Vielleicht ist Lobengula im Kampfe
mit den englischen Truppen gefallen . In England scheint
man sich der Erwartung hinzugeben , daß der Tod Loben -

gula 's zur Herstellung des Friedens mit den Matabele 's

führen wird .
Rumänien .

Bukarest , 17 . Febr . (Tel .) Die rumänische Regierung
hat an demselben Tage in Kammer und Senat die Probe

auf das Vorhandensein einer ministeriellen Parla¬

mentsmehrheit gemacht . In der gestrigen Kammer¬

sitzung interpellirten mehrere oppositionelle Abgeordnete
die Regierung wegen des MasienaustrittS rumänischer

Kavallerieoffiziere aus der Armee . ES hieß , 130 Ka¬

vallerieoffiziere hätten ihren Abschied gefordert , weil sie
mit den Avancementsverhältniffen und mit der Person
des Kavallerieinspektors unzufrieden seien . Der Kriegs -

minister habe die Abschiedsgesuche angenommen , weil er

die Disziplin in der Armee nicht wolle erschüttern lassen .
Der Kriegsminister gab nun gestern Aufschluß über den

Sachverhalt und tadelte die den erwähnten Offizieren

gegenüber angewendeten Aufreizungsmiliel . Im Verlaufe
der Debatte über die Antwort des Ministers wurde eine

Tagesordnung eingebracht , die das Vertrauen der Kam¬

mer in die Regierung ausspricht ; die Abstimmung über

diese Tagesordnung wurde aber auf heute verschoben .

Heute nahm nun die Kammer mit 83 gegen 32 Stimmen
das Vertrauensvotum für die Regierung an . Im Senat

brachte der Liberale Stourdza ein Tadel - votum gegen die

Regierung ein . Dasselbe wurde aber nach einer Rede

des Ministerpräsidenten und des SriegSministerS ab gelehnt
und sodann eine Tagesordnung angenommen , welche der

Regierung gleichfalls Vertrauen ausspricht .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 17 . Febr . 9 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten
Präsidenten,Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen

Wilhelm .
Am Regierungstisch : Zu Anfang Ministerialrath vr .

Reinhard , später Staatsminister vr . Nokk , Geh . Rath

Freiherr v . Neubronn , die Ministerialrälhe Becherer
und Hübsch .

Nach Bekanntgabe der neuen Eingänge und der neu

eingekommenen Petitionen tritt das Haus in die Berathung
des zweiten Berichts der Justizkommission über den Ge¬

setzentwurf , betreffend die Gewährung von Ent¬

schädigung bei Seuchenverlusten , ein .
Nach kurzer Bemerkung des Berichterstatters , Verwal¬

tungsgerichtspräsidenten vr . Wielandt , wird der Gesetz¬

entwurf in der von der Zweiten Kammer angenommenen
Fassung in namentlicher Abstimmung einstimmig an »

genommen .
Es folgt die Berathung des Berichts der Budgetkom¬

mission über das Budget des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1894/95 ,
und zwar Titel 1 — VlI , XI und XII der Ausgabe , Titel I

und ll der Einnahme (Justizverwaltung ) .
An der Generaldiskussion betheiligen sich außer dem

Berichterstatter , Präsident vr . Wielandt , die Herren

Oberlandesgerichtspräsident Geh . Rath Schneider , Land¬

gerichtspräsident Kamm , Frhr . v . Rüdt und Prälat

v . Doll , von Seiten der Großh . Regierung : Staats¬

minister vr . Nokk und Geh . Rath Frhr . v . Neubronn .

Zu den einzelnen Titeln findet , mit Ausnahme einer

Bemerkung des Geh . Hofraths vr . Meyer zu Titel III

(Landgerichte ) , keine Diskussion statt .
Dem Antrag der Budgetkommission entsprechend , ertheilt

das HauS den zur Berathung stehenden Titeln des Justiz -

budgets nach Maßgabe der Beschlüsse der Zweiten Kammer

die Genehmigung .
Der Durchlauchtigste Präsident beraumt die nächste

Sitzung nach kurzer Besprechung über deren Tagesordnung

auf Samstag den 24 . d . M . (Kommissionsberichte über

die Petition der badischen Sektionen des Eisenbahnreform¬
vereins und über das Budget der Badanstaltenverwaltung )
an und schließt dir Sitzung nach */,1 Uhr . (Ausführlicher
Bericht folgt .)

T Karlsruhe , 17 . Febr . 35 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Präsident des Ministeriums des

Innern Geh . Rath Eisenlohr und Ministerialdirektor
Vr . Schenkel .

Nach Bekanntgabe der Einläufe wird in die Fort¬

setzung der Generaldebatte über das Budget des Mini¬

steriums des Innern eingetreten . Es betheiligen sich an

derselben die Abgg . Wittum , Hennig , v . Stock¬

horner , Leimbach , Venedey , Kiefer , Wittmer und

Geh . Rach Eisenlohr .
Um 12 Uhr wird die Sitzung auf Montag vertagt .

(Ausführlicher Bericht folgt . )

T Karlsruhe , 17 . Febr . 36 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den

19 . Februar . Vormittags */,12 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung der Berichte der

Budgetkommission über das Budget des Großh . Mini¬

steriums des Innern für 1894 95 , und zwar : Titel I

bis XI , XlX und XX der Ausgabe , Titel I und II der

Einnahme (Berichterstatter : Abg . Lauck ) ; Titel XIV bis

XVI der Ausgabe , Titel V —VII der Einnahme (Bericht¬

erstatter : Abg . Frank ).

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 17 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute

Vormittag verschiedene Meldungen entgegen , ertheilte dem

praktischen Arzt vr . Turban aus Davos eine Privat¬

audienz und empfing dann den Gcheimerath vou

Regenauer zur Bortragserstattung . Nachmittags hörte

Höchstderselbe die Vorträge des Majors von Öoen und

des Legationsraths vr . Freiherr » von Babo .

8cdm . ( Mittbeilungen aus der S ta d t r atb ssi tz un g )

vom qestriqen Tage . Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger¬

ausschusses soll mit einem Aufwand von 5 000 M . auf dem Ge¬

lände des städtischen Viehhass bei der Lhmpbgewinnungsanstalt

ein Stall gebaut und dem Großh . Ministerium des Inner »

gegen Zahlung von jährlich 400 M . »ur Benützung für die

Lhmvkgewinnungsanstalt in Mietbe gegeben werden '

— Der Holzbestand des von der Gemeinde Bulach erworbenen

Bavnwaldgeländes soll um den durch Sachverständige

festgestellren Werth von 57 739 M . 55 Ps . , vorbehaltlich der Zu¬

stimmung des BürgerausschusscS , käuflich erworben werden . —

Beim Bürgerausschuß soll der Antrag auf Offenhaltuog der

Rcstkredite im Betrag von 846956 M . 4t Vs . bis »ur Aus¬

stellung des 1895r Voranschlags gestellt werden . — In dem

Schardweg und der Verlängerung der Westendstraße , in welchen

zahlreiche Arbeiter der Met -llvatronensabrik verkebren , sollen vier

Laternen zur Aufstellung kommen . — Vom 4 . - 6 August d. I .

findet die Delegirtenversammlung der Ritter deS

Eisernen Kreuzes in Deutschland in hiesiger Stadt

Katt . Auf Ersuchen des Komils 'S wird zu den Versammlungen

u . f . w - der kleine Festhallesaal und der große RathbauSsaal un¬

entgeltlich zur Verfügung gestellt nnd den Tbeiloebweru an der

Versammlung der unentgeltliche Besuch deS StadtgarteuS be¬

willigt — Der Ludwig Mark Witwe werden an der Kapellea -

ftraße 48 gm städt . Gelände , vordehaltlich der Zustimmung d«S

BürgerausschuffeS , käuflich abgetreten . — Im fiLür . Kranken -



b » » s betrug im Monat Januar der höchst- Krankenstand 229
v „ d der niederste 198 Personen .

x (Mittheilung der Handelskammer .) Vorgestern

fand die ordentliche Versammlung der Wahlberechtigten für die

Handelskammer statt . Zunächst kam die Rechnung für 1893 zur
« eralbava . Auf den Bericht der Rechnungsprüfungskommisston
bin wurde die Kammer und der Kassier für diese Rechnung ent -

lastet In die R -cknungsprüsungskommission für 1894 wurden

di- hiesigen Herren Kaufmann Karl Wim vfh - im er und
Kaufmann Heinrich O - rtel wreder als Revisoren . die Herren

« rauereidirektor Karl Moninger und Kaufmann Bernhard

Auch « von hier wieder als Ersatzmänner gewählt . Der Voranschlag

lür 1891 fand in der oorgelegten Fassung die Genehmigung der

Nersammluna : darnach wird , wie in den letzten vier Jahren , so
ku » 7m laufenden Jahre , der Beitragsfuß M - - ° n M .

beitragspflichtigem Steuerkapital betragen . - An d . e V -rsamm -

lang der Wahlberechtigten schloß sich « ne Plenarversammlung

der Handelskammer . Bor Eintritt m d . e Tagesordnung wurde

dem Vorsitzenden ein prächtiges Album , - uthaltend d,e Photo¬

graphien der derzeitigen Mitglieder des Kollegiums , unter

einer Ansprache des stellvertretenden Vorsitzenden . Herrn Kauf¬

mann Rudolf Herr mann , überreicht ; das Album enthält

folgende Widmung : . Die Mitglieder der Handelskammer für di -

Kreike Karlsruhe und Baden ihrem hochverehrten Präsidenten .

Herrn Kommerzienra . b Karl August Schn - " er . dem

Energischen Vertreter der Interessen von Handel und Industrie .'

Auf der Tagesordnung der Plenarversammlung standen u . a . der

deutsch - russische Handelsvertrag und die Währungsfrage . Es

wurde beschlossen , in Zuschriften an de» Reichstag sich für die

Genehmigung des Handelsvertrags und für die Beibehaltung der

Goldwährung auszusprech -n. Für die nächste Sitzung sollen
Denkschriften , betreffend die Veibindung Karlsruhes mit dem
Rheine durch einen Kanal , sowie verschiedene , nach Ansicht der
Kammer einer Reform bedürftige und fähige Punkte des Eisen¬
bahnwesens vorbereitet werden .

2t (D eu ts ch e r H a n d e l s t a g .) Za der am 21 . l . M . in
Berlin stattfindenden außerordentlichen Plenarversammlung des
Deutschen HandelstagS sind von der hiesigen Handelskammer
deren Vorsitzender . Herr Kommerzienrath Schneider , sowie
die Mitglieder Kaufmann August Dürr von hier und General¬
direktor Friedrich Hummel von Ettlingen delegirt worden .
Der Deutsche Handelstag wird sich bekanntlich mit dem deutsch -
russischen Handelsverträge undsder Währungsfrage beschäftigen .

L ( Herr Konsul Ernst v . H e s s e - W a r t e g g ) aus
Zürich , der heute Abend vor den Mitgliedern der MuseumS -
gelellschaft spricht , wird am nächsten Montag ans Veranlassung
des . Kaufmännischen Vereins ' auch einen Vortrag im Rath -
hauSsaale halten . Zu diesem Vortrag hat der Redner das Thema :
. Bilder aus dem modernen Amerika " gewählt .

» (Kun Knotiz ) Herr Professor Heinrich Ordenstein ,
der am 11 . d . M . im VI . Kaim -Konzert in München als Pia¬
nist onfgetreten ist , errang mit dem Vorträge des b'- moll -Kon -
.zerte» von Chopin (unter Begleitung des philharmonischen Or¬
chesters ) und einiger Solostücke von Raff , Liszt und Moszkowski
einen glänzenden Erfolg . Nach mehrfachen Hervorrufen mußte
er noch ein Valse -L-rprwo von Liszt als Zugabe spenden . Die
unS vorliegenden Münchener Blätter rühmen übereinstimmend
de» Künstlers hervorragende Technik , seinen ungewöhnlich schönen
Anschlag, seine Poetische Auffassung und seinen seelenvolle « Vor¬
trag . Infolge der außerordentlichen Anerkennung , welche Herr
Professor Ordenstein bei Kritik und Publikum Münchens ge¬
sunden bat . wurde er von der Direktion der philharmonischen
Konzerte in München zur Mitwirkung - in einem demnächst statt -
siadcnden Abonnementskonzerte aufgefordert .

H Heidelberg . 16. Febr . ( Bei der heutigen Wahl
eines Oberbürgermeisters ) wurde mit allen 105 abge¬
gebenen Stimmen einmülhig der bisherige Oberbürgermeisterllr . Wilde ns als solcher wiedergewählt . Diese glänzende
Wiederwahl ist ein Beweis dafür , wie sehr man io der Stadt
dir bisherige verdienstvolle Thätigkeit des Herrn Oberbürger¬meisters, seine außerordentliche Schaffenskraft , seine Einsicht und
Gerechtigkeit zu schätzen weiß . Herr tlr . Wilckens bat die Wieder¬
wahl angenommen , wie er ja schon vor zwei Jahren , als die
Mannheimer ihn zu sich berufen wollten , erklärte » baß er in
Heidelberg bleiben werde . Zur Feier der Wiederwahl sinket heutekin zwangloses Bürgerbankett in der Harmonie statt ; von dem
geplanten Fackelzug wurde auf Wunsch des zu Feiernden Abstand
ttenommrn. Statt des Wohnungsgeldes wird dem Herrn Ober¬
bürgermeister von nun ab eine Dienstwohnung gewährt werden ,und zwar wird ihm das ehemals Kleinschmid : ' sche , der Stadt
gehörige Haus in der Friedrichsstraße zur Verfügung gestellt.

Theater und Kunst .
2- tGroßh . Hoftheater . ) In einer von Herrn General¬

musikdirektor Mottl geleiteten und von manchen kleinen Unfällen
unmgesuchlen Aufführung des „Troubadour ' am Donnerstag' <>ug Frau Reuß erstmals die Parthie der Azucena und d :dü»Urte Herr Arthur Hof mann vom Stadtlheater in Teplitz alsManrico . Ersterr gab in Gesang und Darstellung die finsteranatische Zigeunerin sehr wirksam wieder , und wenn wir inNolle wenige , störende grelle Schärfe einiger hoher Töneund die Farblosigkeit einiger sehr tiefliegender Phrasen außervlcht lassen wollen , können wir uns mit Frau Reuß ' Jntrrprr -tmrou der Azucena bis auf die zu jugendliche Maske und den
Mangel eines dunkleren wirklichen Mezzo - Sopran -Timbres voll -lltndrg einverstanden erklären . Die zum grüßten Theil woh !»erdrenten, jedoch ungewöhnlich lauten Beifallsbezeugungen , mitinen em Theil des Publikums Frau Reuß nach jedem Aktschluß
NK !>

E' ^ Ütcn vielfach auch der Opposition gegen den Gast des
» und einer sollen gegen das dem Vernehmen nach inmusilcht stehende Scheiden der verdienstvollen Künstlerin ent -

lein . Gegen den Gast machte das Publikum fast ein -M lyrg Front , und das mit Recht , sofern Herr Hofmann seine« nmme rn einer wirklich äußerst ungeschickter, und unschönenWeife behandelt — so unschön » daß wir uns ehrlich wundern ." vH einer Probe von dem Auftretenlafsen des Sängersrm abgesehen hat ; mit Unrecht aber insofern , als uns daSvnmmmaterial des Gastes als ein sehr beachtenswerthes undleinem ächten Hellen Tenorklange für die wirkungsvolle Wiedcr -'
Sucher Parthiea ungewöhnlich geeignetes erschienen ist.vcrrn Hofmavns Bortrag einzelner Effektstellen und insbcson -*

AE . ürößtentheils recht tonschöne Wiedergabe seines Antheils
i»» ' ^ e ' ric,en in unS die Urderzeugung wach , daß terKvEer bei Ablegung seines absolut schlechten TonansatzeS

GesaugSuuarteu — dazu bedürfte es einer sehr
A . und sehr eingehenden Schulung — ein ganz bedeutender

könnte , daß er aber mit seinem gegenwärtigenulS geradezu « oaugenehm wirkenden Ge -in»a,ual «rall - muS für ewig m die Sphäre der kleiuru Pro -

vinzbübnen , aus welcher er ja auch hergekommen ist , gebannt
bleiben dürfte . Hohe Töne vom us bis zum e aufwärts , wie
Herr Hofmann solche vernehmen ließ , bekommt man heute selten
mebr zu hören ; aber damit ist eS, bei uns in Deutschland wenig¬
stens , noch nicht getbaa . Des Gastes geschmacklose Behandlung
seiner übrigen Stimmlagen hat ein Theil des Publikums durch
die Geschmacklosigkeit deS Zischrns wett gemacht .

Verschiedenes .
* Jena » 16. Febr . ( Professor Ernst Haeckel ) , der

berühmte Naturforscher , feiert beute seinen 6» . Geburtstag . An
dem deutschen Geistesleben der Gegenwart hat Haeckel einen her¬
vorragenden Antheil genommen . 1834 io Potsdam geboren ,studirte er in Wllrzbura , Wien und Berlin Medizin ; seit 1862
ist er Professor der Zoologie in Jena . Bon seinen Lehrern
haben vornehmlich Köllcker , Lepdig und Virchow auf seinen
Entwickelungsgang Einfluß ? geübt . Durch den häufigeren Ber - !
kehr mit Johannes Müller wurde er dauernd für das Studiumder Zoologie gewonnen . Als Zoologe nimmt Haeckel eine Sonder¬
stellung unter den Fachgenossen ein : er hat sein Interesse fast
ausschließlich auf die niedrigsten Thierklaffen gerichtet , die er auf
zahlreichen Reisen an einsamen Meeresgestaden studirte .* London , 16. Febr . ( Eleonore Düse ) , die berühmte
italienische Tragödin , hat sich doch nicht , wie die Zeitungen nach
ihrem Münchener Gastspiele behaupteten , endgiltig in das
Privatleben zurückgezogen. Sie wird während der nächsten
Saison wieder in London auftreten , und zwar vom 7 . Mai abin Daly 's Theater . Sie beabsichtigt , bei dieser Gelegenheit mit
dem Personal des Tsutio ? »Muim in Genua zusammenzawirken .H .L . HelsingsorS , 17. Febr . sTel .s ( Von einer Eis¬
scholle entführt .) Gestern wurde gemeldet » daß in der
Nacht sich das Eis zwischen dem südlichen Theil des FinnischenMeerbusens und dem Alandmecr in Bewegung gesetzt habe . Bei
diesem Eisgang sind mehrere hundert Frauen und Kinder , die
sich auf einer losgelösten , ungefähr 100 Werst großen Eisscholle
befanden , vom Land weggctrieben worden . Die Zahl der Frauenund Kinder , die sich auf der Eisscholle befinden , wird auf 500
geschätzt; meistens sind eS Jngermanländer . Die Finländer ,welche die Gefahr bemerkten , retteten sich noch rechtzeitig . Die
Küüenbevölkerung ist bedacht, den Unglücklichen Brod , Kleidungund Holz zuzusübren , was aber insofern mit großen Schwierig¬keiten verknüpft ist , als das offene Meer zwischen der Küste unddem Eisfelde Nachts zugefroren ist. Trotzdem hofft man die
Unglücklichen zu retten .

kt. ö . Rio de Janeiro , 17. Febr . sTel .s ( GelbcS Fieber .)In den letzten Tagen sind 60 Personen am gelben Fieder und
15 Personen an einer ähnlichen Krankheit gestorben . Der Kom¬
mandant des österreichischen Kriegsschiffes und andere an Bord
desselben Schiffes befindliche Personen sollen ebenfalls gestorbensein . An Bord der portugiesischen und engtischen Schiffe befinden
sich angeblich gleichfalls Kranke . Es sind umfassende Vorsichts¬maßregeln gegen ein weiteres Umsichgreifen der Krankheit ge¬troffen .

Neueste Telegramme . i
Berlin , 17 . Febr . Seine Majestät der Kaiser fuhrheute Vormittag bei dem Reichskanzlerpalais vor und

nahm den Bortrag des Grafen Caprivi entgegen . Später
empfing der Monarch den Staatssekretär des Reichs¬marineamts , Admiral v . Hollmann . Der Kaiser fährtam Montag um 2 Uhr Nachmittags von Berlin ab und
trifft um 6 Uhr Abends in Friedrichsruh ein . Das
Souper nimmt der Monarch in der Familie des FürstenBismarck ein . Des Nachts setzt der Kaiser die Reisenach Wilhelmshaven fort .

Berlin . 17 . Febr . Wie der „Reichsanzeiger " schreibt ,entstand der Unglücksfall auf dem Panzerschiffe „Branden¬
burg " dadurch , daß die Befestigung des Dampfabsperr¬ventils an der Steuerbordmaschine sich losriß . Infolgedessen war dem Dampf aus sämmtlichen Kesseln der
Weg in den mit Menschen angefüllten Maschinen¬raum freigegcben . Fast sämmtliche im Maschinenraumund in den benachbarten Räumen beschäftigten Per¬sonen müssen dem augenblicklichen Tode verfallen sein .

> lieber die Ursache für das Reißen der Befestigung istbisher noch nichts bekannt . Das Betragen des Maschinen¬personals bei der Katastrophe war ein musterhaftes .Seine Majestät der Kaiser hat an den Kommandantendes Schiffes ein Telegramm gerichtet , in dem er , tief er¬
schüttert von der surchlbaren Katastrophe , seine aller¬
wärmste Theilnahme ausdrückt ; der Heldentod der Ge¬
bliebenen sichere ihnen einen Ehrenplatz in seinem Ge -
dächtniß und in den Annalen der Marine .

Berlin , 17 . Febr . Der Reichstag setzte heute die
Berathung des Kolonialetats fort . Reichskanzler Graf
Caprivi und Staatssekretär Freiherr v . Marschall
wohnten der Sitzung bei. Der Tisch des Hauses bot
einen merkwürdigen Anblick infolge der Nilpferdpeitschenund anderer Prügelinstrumente , die der Abg . Bebel in
Erfüllung seines gestrigen Versprechens hier niedergelegthatte . Zuerst erhielt Abg . Richter das Wort . Derselbemeinte , gerade die Kolonialbeamten bedürften der parla
menkarischen Kritik , denn in den Kolonialgebieten gäbees keine Presse und kein Parlament , die kritisiren
könnten . Major v . Wrochem wolle anscheinend aus
Dar - es - Salaam ein Klein - Potsdam machen . Der ver¬
schiedenen Scherereien wegen habe wohl auch Emin
Pascha der ganzen deutschen Schutzherrlichkeit den Rücken
gekehrt . In den Kolonien blühe der Assessorismus .
Gouverneur v . Scheele lege mehr Gewicht auf die
militärischen Erfolge als auf die Verwaltung . Daher
steigere er auch stets die militärischen Forderungen für
die Kolonie.

Der Redner beklagte im Fortgang seiner Ausführungen ,
daß der Handel in unseren afrikanischen Schutzgebieten
nicht in der Hand deutscher Firmen , sondern der Inder sei.

Abg . Hasse (nat . - lib .) lobt die den Kolonialbeamten
ertheilten humanen Weisungen und hofft , der ReichS -

! kanzler werde sich in kolonialpolitischen Verhandlungen
mit ausländischen Mächte » nicht zu nachgiebig zeigen .
Der Redner warnt vor häufigem Wechsel der Beamten
in den Kolonien und erwartet ein ferneres Gedeihe » der

, Schutzgebiete .

Reichskanzler Graf Caprivi verwahrte sich gegen den
Vorwurf der Programmlofigkeit der Regierung . WaSkann denn unser Programm sein ? Es kann doch nurdarin bestehen, das festzuhalten , was wir besitzen. DaS
Festhalten kann aber nur durch militärische Kräfte bewirkt
werden . Ein gewisses Quantum Militarismus wird also
nöthig sein . Wir wollen die Kolonien behalten , sie durch
tüchtige Kräfte kultiviren lassen und steuerkräftige Bürgerheranbilden , die nach der alten Heimath zurückgekehrt , dem
Staate von Nutzen sind . Ein gewisser „ Affefforismus "
wird auch nicht zu entbehren sein. Dem Major v. Wiß -
mann hat der Vorredner kein glänzendes Zeugniß aus¬
gestellt ; aber Wißmann hat nicht bloß Militarismus ge¬pflegt , sondern auch Bureaukratismus . Die Rechnungs «
kommission des Hauses werde noch mit der Wißmann '-
schen Rechnungsablage zu thun bekommen. Noch vor
einigen Tagen wurde ich ersucht, das Kalkulationspersonalzu vermehren , da man mit den Wißmann 'schen Rech¬
nungen nicht fertig werde . Die einzige Kolonie mit
durchaus merkantiler Basis ist Kamerun .

Berlin , 17 . Febr . Die Steuerkommission des Reichs¬tags nahm die Novelle zum BörZensteuergesetz in zweiterLesung nach den Beschlüssen der ersten Lesung an .
Kiel , 17 . Febr . Das Panzerschiff „ Brandenburg "

wurde heute nach der Wyker Bucht gebracht , durch einen
Dampfer nach der Einfahrt bugsirt und liegt jetzt im
Busrüstnngsbassin . Der vermißte Ingenieur Jansenist todt .

Prag , 17 . Febr . Am heutigen Tage erfolgt derSchluß des Landtags .
Pest . 17 . Febr . Zu einem Mitarbeiter des „PestherJournals " in Belgrad sagte König Milan , er sei aufden Wunsch seines Sohnes nach Belgrad gekommen, habeaber dort den jüngsten Wechsel der politischen Zuständeals geschehene Thatsache vorgefunden . Er bleibe so langedort , als der König es wünsche. Es liege ihm aber

durchaus fern , als politischer Rathgeber des Königs zuwirken . Ein Weiterregieren mit den Radikalen sei nachdem Tode des vr . Dokitsch nicht möglich gewesen . Hoffent¬lich gelinge es , die Ordnung wieder herzustellen . Dievon den Radikalen geschaffenen und beliebig auSgelegtenGesetze bedürften der Revision .
London , 17. Febr . Im Unterbaust kamen die Ab¬

änderungsbeschlüsse des Oberhauses zur Kirchspielraths -bill zur Verhandlung . Dabei erklärte der Sprecher ,die Amendements des Oberhauses zu den Artikeln überdie Steuereintheilung seien eine Verletzung der Privi¬legien des Unterhauses .
London , 17 . Febr . Gestern Abend unternahm die Lon¬doner Polizei in dem Anarchistenklub in der Nähe vonTottenham - Court Road , dem Hauptquartier der Anarchisten ,eine Haussuchung . Sie beschlagnahmte eine Masse Bro¬

schüren und andere Papiere und stellte Fragen an dieanwesenden 80 Anarchisten . Es wurde jedoch Niemand
verhaftet .

Grohheriogliches tzoftheater .
Sonntag » 18. Febr . 1. Vorss. außer Ab. „Die Walküre ' ,in 3 Aufzügen von Richard Wagner - Anfang 6 Uhr .

Familiennachrtchten .
Auszug Ml« dem Karlsruher Standrsbuch -Kegkster.Geburten . 14. Frvr . Friedrich Wilhelm Franz , B . : FranzSteinbach , Hofoffiziant . — 15 Febr Frieda Theresia , B . : Friedr -Schule « , Maurer . — August , B - : Aut . Hasenfus . Fabrikarbeiter .— Wilhelm Hermann , V . : Teiles Behncke , Maler . — LudwigPhilipp » V . : Gust . Ad . Fan, , Steuereinnebmereigehilfe . —16 . Febr . Anton , V . : Basilius Huck, Vahnarbeiter . — Herbert ,V : Alb . Kahn , Kaufmann .

Eheschließung . 17 Febr . Mathias Hennhöfer von Völkers¬bach . Aspb -Iteur hier, mit Theresia Dinger von Lauf.Todesfälle . 16 Febr Fritz . 1 M . , B . : Johann Köhler ,Fabrikarbeiter - — Em «l , 8 T . , V : Franz Zerr , Schlosser
Wetterbericht vom 17 . Februar 1894.Wie am Vortag erstreckt sich von Skandinavien aus eine breiteZunge hoben Diuckes quer durch Mitteleuropa , gekennzeichnetdurch meist heiteres Froitwetter . Flache Depressionen lagern überEngland und über Wekrußland ; letz 'ere bat heute Nacht in Süd -deuischland leichte Sckneefälle verursacht . Fortdauer des heitere »Wellers ist wahrscheinlich ; der Frost wird bei uns voraussichtlichetwas zunrbmen , da nördlich und östlich von Siidwestdeutschlanbwesentlich tiefere Temperaturen zu finden sind und da nordöstlicheWinde zu erwarten find.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 17 Februar 1894.

Tt »»lSP »I>iere
- o/, D . Reichsanlcche
4»/. dio .
4' /»Preuß . KonsolS
4"/, Baven in ü.
4*/« * *
Oesterr . Golorente
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Dresdener Bank l »L 80 Oesterr . Kreoitaktien - LS.Länderbank LO? ' ., Lombarden 48.40

DiSkonto-Kommandit L8S.10
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Rubclnoten ri,LO
H-upener 1SS.7,
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Lomoarde « 10S .K-
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^
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Papierrenle , 8.»»
Länderbank »56L0

Pari ».S* , Renten - S.^rSpanier LS»,
Kür, «
Ottomane S2S . —

Portugiese » » 0.—Rio T 'nrs SS- .—
Verantwortlicher Nedakreur : Wi -Helm Harder in Karlsruhe .

von f . B «yer L Ettotboternutei ! , ^ .ATisrutlS , koiickttpIatL .Srössts » I « sor von I -u^ us - uuck Sobr » iiott »» rt1IcsLi »in kvrrellrw. 6r) siLll, kranr«, Vbrisloüs-Alber, keustul-m, luimpeofür sissoksnlc «, ^usstsusrn , ssvwl - unä lisusamrioktunxsv .
kn M . 1uüu8 Strauss , karlsr 'uks . Lii MM.
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikela, allerArte » Besatz -stoffen , Paffementerieu , Spitzen , Knöpfen , Wnßwaaren , Hand -schuhen, Elavatteu , Fächern. Ständiger Eingang von Neubeuea .



L . Müller L 8oliu , Xne ! li . Keprä8 . V . eiiri8loü « L vitz. , Larkrade .
sic . Ktsgruin I. KsnD «» .

in 6 !»L u . korrellL » »>8 8pscisl >131,

OttXXXXXXXRXrOcXXXZöooLoo
^ Deutsche

'Derlags - AnstaltL
j» Süitigart , Leipzig , Lrrlln , ivirn . g

LllMMtMgtzervorragM . Novitäten !

drs Auslmdes .

In dieser Sammlung ist soeben
erschienen :

Erloschenes Licht.
Roman aus dem Englischen von !

Ru-qard Kipling
Preis geh. ^ 3 ; eleg. geb. 4 . i

Arauf Los.
Roman auS dem N

! Jonas Lie.
>Preis geh . ^ 3 ; eleg . geb .

orwegischen von 0

.4L 4 .
0

Tilksn - L . oi 1 sn >v Ksi * >si * uks ,
veranstaltet vom Badischen Knnstgewerbeverein .

Donnerstag den 15 . May 1894, R
24VVV IVIsi ' lL ^ Vtzrtlk . Mark .

Preis des Looses

L
Mark.

Erster Gewinn »u Mk . 5000 — , ein Gewinn zu Mk . 2000 . — , ein Gewinn Mk . 1000 .— rc Die Gewinne

bestehen aus achtem Silber und Gold (Reichsstrmpel) .
Der Loosverkauf ist im Großberzagthum Baden , in den kgl preuß . Provinzen , Hcffcn -Naffau und Rheinland ,

sowie im Großherzogthum Hessen genehmigt.
Mt . Loose sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen. sowie bei dem Hauptcollectrur Herrn Hof¬

lieferant O » rsr «» «« * in Karlsruhe , zu haben, an den sich LooSverkiiufer wenden wollen . G 285 .3

pkotoerŝ vL, üsproLuctiovsv, Vs grZLSsruursv, ?koto1MoMpk !s uvi Iiic ' tärucike .

Kwwslwwvo », n Linnict, -
5lL» v -riLuM illustr . Otalog .

r . vsüd ^s
Lassenfabrik

sjeiösibeny .
Geld und Bücher¬
schrank- , Gewölbe -

und Comptoir -
ciurichtuug .

Preislisten gratis .
Wjearti-tkiuf» erlitt

> 1 l ^L > 4 1 .

Ukontsg «ter > IS . Lcdnusn et. 7 Uko ttdsnet » ,

lies usunzLIrrigsri Llotziisnistsn
Iksoul KovLsIski , Kitter metirerer Oräeu .

— Online LILeboer ' svber Loooertllügel. — N
Die Wnlrittskarteu ru 4 Ick-, 3 st , 2 kck uot 1 Li. , sovis LIavlsr -6om-

pa ^ltlonsn von Laonl Loeraistci eu 1 LI . 50 ktz . per Nsoä , siuä io 8er

Llusikslieodanälung von I 'r . Zb« «rt eu baden. G 4516

Praktische LekensMisW .
Roman auS d . Russischen von

I . N Potapenko .
>Preis geh. 3 ; eleg. gebd. ^ L4 . >

Hermann Naeli.
Roman aus dem Italienischen von i

I F de Novrrto . j
Preis geh . ^ 2 50 : eleg . geb. X 3-50. 1
G 536 . -

Borräthig in der Kl. » r » rri » !
scheu Hofbuchhandlung is Karls - i

lruhe , Karl -Frredrichstraßr Nr . 14. ^
4 r « «IdtI »» , »l 4.

Karlsruhe , Akademicstratze 42 ,
empfiehlt die

Feuerversicherungs -Gesellschaft

Deutscher Phöuix ,
die B .1336.

Mmtivt^trsgrgWgs-UM
im Großherzgth . Baden zu Karlsruhe ,

die
Kllgen, . Spiegelglsa -Vcrsictis -
e-un, » g « u « » » vt,skt in Mannheim ,

die
rernlliustse Veeriokoeuogs -Lsssllsebatt

»egen Wafferleitungsschädcn und
die

Schweizer Anfaltverstcherungs -Actten -
Hciellschalt in Winterthur .

Prifpeete, Anrinnst aiul Virmiitlitog l .steafrei
Unteragenten u . stille Vermittler gesucht .

NKi « L8« i»8irr
sind alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle für
Model und Letten !

ist doch nur
81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe,

«l « i» « :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Seldstfabrikation von Polkerwaaren ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufe » . — Ver¬
sandt ohne Emdallagebcrechnimg .
Kuwueig aus dem Knsisoounsnk ,
vollständige Betten von ^ 70 an
Seegras -Matratze » . . 7 ,
Haar -Matratzen . 40 „
pslirte CbiffonniereS . . . 29 ,
zwertbürige Kleiderschränke . 25 .
«inthürige Kleiderschränke - . IS „
polirte Schubladen -Kommodcn 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 ,
BüWs . 80 .
vollü-eich Zimmereinrichtungen 800 „
vollständ. Schlafzimmereinrich¬

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 ,
Spiegelschränkemit Krhstallglas 80 «
Ovattische . 15 »
Sophas in allen Stoffen . . 32 „
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 ,
Nachttische . 6 .
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh und Holzstühle von 2 50 an,
Plüschvorlagen, breit „ „ 16 „
Spiegel . 2 «
Borhangleisten . . . . . 1 „
Lloab .Lsj.rrv Llrrriabtrrrrs sdeds aaL

IiLLvr billigst !
HotelS und Anstalten gewähre ick bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul . Wkintisimei -
.

LMWKl 'MttUd -kMN ,
G 422 .S »>» :
vukl krisedMpLüeLter ilärrveil -
eben, ventseli « Läelrose Laiserin

August» Victoria ,
Lsair ä 'Lsxasrro .
Iris b1s.ua ,
liaxarr -V vilobvr »,
^ slrotroxs bls .ua .
Llirrrosa ,
Vietor -is rvLla r , s. v .

ewpüedlt
Gvls Viitve ,

diieaartsq« clar ksiknmericn voo
V. VVolkk Ä 8obn,

4 llael -k'riaäriekstrssjs 4.

Lindersliltes /lelisnospitsl: 15 Millionen KHaplc .
Keselrlietiei' kessrvsfonü : L ililittionen Ksnk .

Viir wsobon biaisturak dalcavni , «isss vir , vis di -ksr , unlee vollen

Ksttdenlrei « nsck »lei » veekimniungen ete » VeeelLe »

L. ^VsrMssssrlstLnäs ln vsrscrlilosssrism Lnslanäs ,
d . ^ srldpLpisrs aller in oKsnsin Lnstancle

NU»- Kukl »ev »sl »i-u »»z> unil Ve »-«»sI1uug Ldsrokbweo uns tiieroaeb rov

lotrtersa zsvsits
äis ^ .dtrsnvuog ai.ä Linrisdunz äsr fälligen Aus - aus Oiviäeaäensoksiuv,
äis Ovotrole über ^ nsloosaox, llüuäigung oster (louvei -tiravz ,
stie kinriebnng rerloostsr oster ßekänstiZter 8ti!eks uost,steren 44tiest«r-

»nisge in susteren oster gleialien klleateff,
W etc . eto. G '534 .1

desorsev.
vie r„ r Veeuesllung Itbengebsuen tztzentkpspieire «eenilen

sie ge » au4eots Hepoi « un »I sie Swn »Ie ^eigen4 >»u »u «lee

einseineu Uiateolegen okue Veniuengung »nit snileeen Ke -

» iLnileu » ukde *»sl »i-t » — / u usberer Lnsbuntt sinü vir ßerue bereit.

H t » I« Ls » irt »« ii > i «ativi » vreStllksmlL Lerlerml »«

VIlO F^ e Xsspsi »
Karlsruhe . Linkenbeimerstr 3,

8co «1- un »I Lviirdsclrerei ,
empfiehlt eine größtmöglichste Auswahl
in vorzügl . Gebäck zu Frühstück - , Mit¬
tag und Nachttisch , sowie zu Kaffee¬
kränzchen . Sämmtl - Backwerksorte »,
Obstkuchc«, Confektc . Tafel -Ausfälle
der Konditoreibranche. — Spezialität :
Hausmachcr Suppen - und Gemüse -
Nudeln » Riebele zu Suppen Reich¬
haltiges Mehllagrr von den renom»
mirtesten in - „ ausländ . Kunstmüblen,

Mrs

sin9 §i>kikett -n3Lc »iuR

<-i
tÄKZI8cff87ff588riös

sikiegsikLZse 17 . Knegstessse 17.

L. kisllknmeisi 'M ü/Iückkui 'LNLtsIl
unter alleinigep Xontl-oüe lies Vi-tsgeeunljkeilel 'ailiee .
Hie Anekslt stieot »„ssoblissslieb nur esniksi -ei » Smeclcenr
vor SsvionllUL ^ou Ssugling - uost Kururilclr , 8Smmtiiede Kütie

ster ^ ostslt »inst mit Ksvk ' seker 4.zsmpl »v aut Tudei -Irulsee uost Lerl -

» uckl Zexrütt unä versten uar wit rorgesabrisdsuem Tnoclrenlrrsktkusser

gstüttert .
NeUcersit: blorgsos 6—8 lldr , Lkeusts 4 — ' ,7 Okr . F .946 .2

lägiieber Verssustr ster Liusterwilek uaek ausvarts im Lskuabounsmeot .

llitl>vxriipl»
'
8kliv .instult u. 8t6mckl'llelrerei

mit LcimoIIpresserl -kinriciitunA

n ttviinnivk

Xkeurstnasss 16, MMbüker ffor löelitorseliuls ,
empüeblt sieb rur LukertiguoZ sämmtlieber Drueksrbsiteu in sorZkiltixster

Xustübraug uvter öersobnuog büliMter kreise . D '379. 12.

Feuer-, fall- u . einbruchftchere
o-sS»-^ GM - , Kücher- und
RmüKl Dokmnenten-Schränkr

§651 . 14 empfiehlt
Heiss, Ksrlsruks,

Erbprinzenstr . 24.

Bekanntmachung
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher betr.

Diejenigen Vorzugs - und Unterpfandsgläubiger , welche noch ältere als

dreißigjährige Einträge in den Grund - und Unterpfandsbüchern der Gemeinde

Hoffrnheim baden , werden hiermit aufgefordert, solche von heute ab
biunen sechs Monate «

erneuern zu lassen » widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort

gestrichen werden . Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich , letztere in

doppelter Fertigung , unter Angabe von Jabr und Tag , Stelle des Eintrags
im Grund - oder Pfandbuch , Betrag und Rechlsgrund der Forderung , sowie

Natur und Eigenschaft der durch gesetzliches Unterpfandsrecht gewahrten Rechte

zu beantragen . Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf

dem hiesigen Rathhause zur Einsicht offen .
Hoffenheim , den 9 . Februar 1894 . G 519.

Da » Pfandgrricht . Der BereinigungSkommiffär:

Zimmerman » , Bürgermkr . K . Gilbert .

Lurk
's ^ rMei -^ tzins . §

ö
6

8pü « r«! 18?«,
LtuttgKnt 18S1,

po ^to /Uvgk'A 1881 ,
Wien 1883,

holprig 18VL.

Labor-stor. ckerLxl.
HsÄrtt. Oevtr»1»ts11e
k.O eivvrdtz u.Lauäel
Io 8tuttx»rt. — Voa
Fiel. .̂errt.«wxtotU.

I» k'lKseke » e». 100, 260 rmä 700 Orsmu ». — Die xrvsse » ^
riL »odev eix»6L »iol»ivexev Itirer LlUixkeit rum Lurxebr »uev. A

6E kkvÄ -M ?
VlevUot» bei oäer VvrÄorvvIL «»» ^ A

8vÄdr «» iR« ir , V « rsedI « 1r>»u » U » bei äea
k'olKso LderivLssiFeo Oeuusse» voa Lpirituosea et«. la ^

I 'lLselies L A . 1.—, Lt. 2.— uvä U . 4.50.
' ^ s

M '8 Mg -M » .

k'lAlled.LA.1.—,Ik.2.—u. Ll.4.— .

WMeMiN -Vm

ksrr«v«r»a«, »u-
NrLNtssoa »,

»tNrNsoa» rma

ä»i» ieU. I» M. sed6» L N . 1.—, I
n . L.— «»g re. e.so.

vbtoä - IVvt»
ke. elile tZje iSodutswarlc», so--io Le Iväer M»»odo
beixelext « xeLruekt« Se«!lu-eidlli>x.

Lpxsrit «
xsuisti»osrv »imtarNs»a»
LMkbULeoa« Liiitetlset,«

Ikurlt ' «

S

'Ss
v>
-e

v

»SSSSSSSSGS ^

InWMsrchnLW
neben 4ilr » »»v

empfiehlt G556 1
zu den denkbar billigsten Preisen

in Holzwaaren :
Wetvürzschräuke von 50 Pfg .

bis 5 M .
Salz - u . Mehltonnen von öOPfg .

bis 1 M .
Stekngut-

« nv Porzellanwacrren :
blaue und weiße Essig - «nd

Oelkrügr ,
blaue «nd weihe Tonnen , fünf

Sorten ä 50 Pfg . und viele an¬
dere Steingut - und Porzeltan -
« aare «.

Erriailwaare « :
Kaffee - und Milchkanne « von

30 Pfg . bis 150 M .
Fleisch - «nd GemüsetSpfe von

50 Pfg . bis l .kO M .
Waffereimer von 50 Pfg . an bis

2 M .

dcnvier Jahreszeiten
Karlsruhe , Hcbelstraste 21 .

Täglich reichhaltige Frühstücks - und
Abendkarte . Mittagstisch im Abonne
ment in und außer dem Hause . Vorzügl
reine Werne, Kulmbachrr Exportdier in
Flaschen . Hochachtungsvoll
Z .379 52. L « Il8 'r lN4 .Hr » .

Xlix . Asppvs , ILLl'svk'stk'ssss 138 .
8t . völiler , Löleislrasss 13.
« . Volxl » „ S.

o ooooocrLricxzoooQL - 2

8 Kmrnchrlm L Pier, Z
Wäschcfadrrk , Karlsruhe , /L

Z liefern F -852 6- x

g Srant- « d Kinderansstattnngen ^
X in nur gediegenster Ausführung zu L

billigen Preisen . S
v Streng reelle Bedienung . v
croOoOoQ ^ cxzoooOoo

Damen oder Herren , welche in
besseren Kreisen gut eingcführt
sind , bietet sich durch Uebernahme
der Vertretung eines erste » Biele -
selber Leinen - Versandthauses
Gelegenheit zu sehr lohnendem
Nebenverdienst. G 553 .

Gefl . Offerten unter VV . As.
10V postlagernd Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Seitens der Stadtgemeinde Ra¬

statt wird beabsichtigt » nachstehende
Planirungs Arbeite » de » Geländes
autzerhalb des KarlSrnher Thore » .
im Submissionswege z« vergebe « :

1 . Herstellung von Abzugskanälen; ,
2 . Durchbruch von Wall und Glacis

für das Planum der Zufahrts¬
straße zum Personenbahnhof;

3. Herstellung des Maucrwerks für
die Grenzwond zwischen der unter
Ordn . -Zahl 2 genannten Straße
und der Ludwigssestc ;

4 . Abdruck der Bastion 28 am Karls - ,
ruber Thor ;

5 . Herstellung des PlanumS der Zu¬
fahrtsstraße zuui Güterbahnhof
vom Karlsruher Thor bis zum
Eifenbahndomm.

' Schriftliche, mit entsprechender Auf¬
christ versehene Angebote sind bis
längstens

Montag den 26 . d . MtS .,
Bormittags 12 Uhr ,

beim Bürgermeisteramt eiozureichen ,
woselbst Beschreibung, Pläne und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Zuscblagsfrist 14 Tage von Eröff¬
nung der Submissionsangebote an.

Rastatt , den 14 . Februar 1894 .
Der Gemrinderath .

A . Stigler .
G506 .S._ Heer .

Konkursverfahren.
G 538- Nr - 2954 Baden . I »

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirths Franz Bausch
zum „ Schwarzwald - Höret * in Bade»
ist zur Abnahme der SchlußrechuungldeS
Verwalters , z ir Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das SÄlußverzeichniß der
bei der Bertheilung zu berücksichtigende»
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bei mögensstücke der Schluß¬
termin auf

Donnerstag den 8. März 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
im neuen AmtSgerichlsgebäudebestimmt .

Baden , den 9 . Februar 1894 .
Lutz ,

Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgericht- .

Ein junger Mann , Volon¬
tär , sucht als Gehilfe bei

einem Notar einzutreten. Gefl . Off .
an Jos . Engelhard in Dingliuge »
b . Lahr erbeten . G 557 .

Das 2 !»»1», » - 4 ^ « ir « i7 von

beLnäet sieb G -284 -2
I-NMMMMMMOALMM ).

G561 . Waldshut .
Bekanntmachung .

Zur Ausstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Buch ist Tagsahrt auf
Dienstag den 27 . Februar 18S4

Bormittags 8 Uhr ,
in das Rathszimmer daselbst anberaumt.

Gemäß Art . 7 Abs . 2 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom ll . September
1883 werden alle Eiaenthümer von
Liegenschaften zu deren Gunsten Grund
dirnstbarkeiten bestehen , hiermit aufge¬
fordert , die Dienstbarkeiten unter An
sührung der Rechlsurkun en dem Unter -
zeichneten in der genannten Tagfahrt
zu bezeichnen .

Waldshut , den 16. Februar 1894.
Der Großb . Bczirksgeometer:

Brunner .

Karler -H^anorama
L » 1«« r »tr » S8e VS

Eintrittspreis 30 Pf . — Sinder 20 Ps
Abonnements 5 Reisen 1 Mk.
Vom 18 . bis mit 24 . Februar :

Vsina . — ^ zfnssnsilsn »

Lrua uvo Verlag ser L-. B c a u raschen H osc u ÄL ru «. er ei . (Mn einer Anlage .,
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